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Denn fast alle Kinder hatten
zwei Rollen, doch einige Kin-
der blieben Engel, da sie in der
Weihnachtsgeschichte am
Ende nochmal vorkamen.

Als Maria und Josef endlich
einen Stall als Unterkunft fan-
den, bekam Maria auch schon
ihr Kind. Meist wird eine Pup-
pe als Jesuskind in die Krippe
gelegt. Doch in Motzenrode
war es diesmal ein echtes klei-
nes Baby. Es lag ganz still und
friedlich in der Krippe und
fühlte sich dort sehr wohl.

Der Kirchenvorstand be-
dankt sich bei den Organisato-
ren, dass jedes Jahr ein
Krippenspiel stattfindet und
es immer wieder etwas Neues,
Sehenswertes ist. (red)

MOTZENRODE. Im kleinsten
Meinharder Ortsteil haben
zwölf Kinder im Alter von ei-
nem bis zwölf Jahren ein mo-
dernes Krippenspiel unter der
Leitung von Nicole Brill, Katja
Wernisch und Kerstin Habla,
aufgeführt. In der vollen Kir-
che trainierten die Engel mit
Hanteln und Expanderseil bei
Musik und Nebel.

Ein Engel wurde beauftragt,
einer Frau die Weihnachtsge-
schichte von Maria und Josef
vorzustellen. Als der Engel auf
die Erde flog, sang die Ge-
meinde ein Lied. Währenddes-
sen verwandelten sich die Kin-
der von Engeln in Maria und
Josef sowie in die Hirten und
in die heiligen drei Könige.

Krippenspiel mit
echtem Jesuskind
Kinder von eins bis zwölf gestalten Gottesdienst

Begeisterten: Die Kinder gestalteten ein schönes Krippenspiel in
der Motzenröder Kirche. Foto: Franziska Hose/nh

hausen, wo die Schüler die
Aufgabe hatten, pneumatisch
gesteuerte Automaten vorzu-
stellen. Nach vier Wochen
wurde das Erlernte durch ein
Sprechtraining erweitert.
Die Leiterin der JIA Rita Weber
regte an, die Schulung für alle
Schüler in Form einer AG an-
zubieten. Rhetorik sei in allen
Fächern nützlich, besonders
für die Präsentationsprüfun-
gen der Realschüler. (red/jpf)

ESCHWEGE. An einer Rheto-
rik-Schulung haben 17 Gym-
nasialschüler der Brüder-
Grimm-Schule (BGS) im Rah-
men der Junior-Ingenieur-Aka-
demie (JIA) teilgenommen, die
seit Beginn des Schuljahres an
der BGS eingerichtet ist. Béa-
trice Musmann, ausgebildete
Kommunikationstrainerin, er-
arbeitete mit ihnen zunächst
einen Vortrag für die bevorste-
hende MINT-Messe in Witzen-

Ohne Aufregung
in die Prüfung
Schüler absolvieren Rhetorik-Fortbildung

Hilfreich für die Prüfung: Béatrice Musmann (links) mit den Schü-
lern der Brüder-Grimm-Schule in Eschwege. Foto: privat

Die neue Saison wird der TC
Eschwege am Samstag, 20. Fe-
bruar, ab 16 Uhr in der
Tennishalle in Bad Sooden-
Allendorf mit einem Mixed-
Turnier eröffnen. Mehr Infos
und Anmeldung unter 0 56 51/
4 72 68. (red/jpf) Foto: nh

menkonkurrenz hatte Gundi
Wirth (TC Eschwege) den Ge-
samtsieg vor Augen, den sie al-
lerdings in der letzten Mixed-
Runde verspielte und somit
ihre Mannschaftskameradin
Kerstin Bruchmüller an sich
vorbeiziehen lassen musste.

vester-Turnier ausgetragen.
Besonders die Damen- und
Herrendoppel begeisterten:
Mit knappem Vorsprung ge-
wann Jörg Sickel vom TC
Eschwege vor Uwe Kümmel
vom TC Meinhard den Wettbe-
werb bei den Herren. In der Da-

Für einen sportlichen Jahres-
ausklang haben 18 Tennisspie-
ler vom TC Eschwege und den
benachbarten Tennisvereinen
Meinhard, Niederhone, Bad
Sooden-Allendorf und Bad Hei-
ligenstadt gesorgt: Wie jedes
Jahr wurde das traditionelle Sil-

TC Eschwege punktet beim traditionellen Silvesterturnier

Schüler ebenso wie
Lehrer.

Der sprechende
Roboter hatte es
Anne Knoop ange-
tan, weil „er sich so
cool bewegt hat“.
Das technische
Wunderwerk ver-
fügt über mehrere
Fähigkeiten: Er
kann Witze erzäh-
len, die Relativitäts-
theorie von Albert
Einstein einfach er-
klären oder Heidi
Klum nachahmen.

Bei der Nachbe-
reitung des Ausflu-
ges beschrieb Jolan-
da Betancourt-
Pletsch aus der 10.
Klasse den Tages-
ausflug so: „Im
Phaeno wurde mir
der Zusammenhang
zwischen Physik

und dem Leben durch die ge-
zeigten Experimente endlich
ein bisschen klarer.“ (red/jpf)

wegungsabläufe miteinander
zu kombinieren. Viele weitere
Experimente begeisterten

Schatten erzeugen kann. Die
Schüler fanden großen Spaß
daran, immer wieder neue Be-

ESCHWEGE. „Was für ein
geniales Gebäude“, bewunder-
te Loris Schmidt aus der 10.
Klasse das Phaeno, das raum-
schiffartige Museumsgebäu-
de, konstruiert von der
irakischen Architektin Zaha
Hadid. Ähnlich wie seinem
Mitschüler ging es Martin Lie-
baug von der Freien Waldorf-
schule Werra-Meißner auf der
Rückfahrt vom Besuch des
Phaeno: „Der Feuertornado
war einfach phänomenal!“
Phaeno steht für Phänomeno-
logie in der Physik. In dem
Museum können Besucher
verschiedenste Experimente
aus Optik und Akustik, Mecha-
nik und Statik interaktiv erle-
ben. Die Waldorfschüler der 9.
und 10. Klasse nahmen jüngst
am Workshop „Kommunikati-
on in Lichtgeschwindigkeit“
teil. Die Neuntklässler ver-
gnügten sich in der Optik-Ab-
teilung und konnten auspro-
bieren, wie sich das Licht in
die Grundfarben aufteilt oder
auf welche Weise man bunte

Die Physik einfach erklärt
„Endlich sind die Zusammenhänge klar“: Waldorfschüler besuchten Phaeno

Waren auch dabei: die Viertklässler. Während die älteren Schüler am Work-
shop teilnahmen, durften sie Fantasiemaschinen basteln. Foto: Schubert/nh

teil. Dieser beginnt jeweils im
Oktober und endet im Juni
mit dem Finale der 16 Landes-
sieger in Berlin. Erneut
beteiligten sich die Brüder-
Grimm-Schüler an dem
bundesweiten Wettbewerb,
der unter der Schirmherr-

ESCHWEGE. „Kinder lesen
doch heutzutage nur noch im
Internet, wenn überhaupt“,
ist ein weitverbreitetes Vorur-
teil. Von wegen: 600 000
Sechstklässler nehmen jähr-
lich am Vorlesewettbewerb
des deutschen Buchhandels

Schüler beweisen Vorlesetalent
Wettbewerb des deutschen Buchhandels: Brüder-Grimm-Schule mit zwei Teilnehmern

schaft des Bundespräsidenten
steht. Diesmal hatten sich im
Vorfeld zehn Schüler für den
Wettbewerb qualifiziert. Da-
für hatten sie in ihren Klassen
eine selbst gewählte Lektüre
vorgestellt und einen Ab-
schnitt daraus präsentiert.
Unter der Leitung von
Förderstufenleiterin Michaela
Behrendt empfing eine zwölf-
köpfige Jury aus Deutschleh-
rern, Schülervertretern, einer
Mitarbeiterin der Buchhand-
lung Heinemann sowie den
beiden Erst- und Zweitplat-
zierten des Vorjahres die Teil-
nehmer in der Aula. Aufgabe
aller Vorleser war, nacheinan-
der einen vorbereiteten
Abschnitt aus ihrem Lieblings-

buch vorzutragen. Anschlie-
ßend mussten sich die Finalis-
ten in einem Stück mit
unbekanntem Text beweisen.
Hier kam es nicht nur darauf
an, sicher, richtig und flüssig
zu lesen, auch ein angemesse-
nes Lesetempo und die richti-
ge Betonung wurden bewer-
tet.

Gleich zwei Schulsieger
Am Ende wurden gleich

zwei Schulsieger gekürt: Für
die Förderstufe gewann Kevin
Schüler (F6b), im Gymnasial-
zweig setzte sich Anne Becker
(G6a) durch. Sie wird wegen
ihrer etwas höheren Punkt-
zahl die Schule beim Kreisent-
scheid vertreten. (red/jpf)Sind in diesem Jahr wieder mit dabei gewesen: die Schüler der

Brüder-Grimm-Schule. Foto:  privat

drehte vielseitige Filme über
seine Reisen durch die ganze

Welt.
Heinz W.

Schmidt war
über 20 Jahre
lang zweiter
Vorsitzender
der Hobbyver-
einigung. Be-
kannt ist seine
Stimme aus
den Eschweger

Jahresschauen, die er mehr als
16-mal besprach. Der Club der
Film- und Videoamateure
zählt heute noch 13 Mitglie-
der – die Mehrheit dieser ist
bereits viele Jahre dabei. (red/
jpf)

ESCHWEGE. Erst kürzlich
konnte der Clubleiter der
Eschweger
Film/Video-
Amateure
(ESA) Günter
Schneider zwei
langjährige
Filmfreunde
ehren. Dr. Udo
Foethke erhielt
eine Urkunde
für 25-jährige
Clubtreue, Heinz W. Schmidt
wurde sogar für 50 Jahre Club-
mitgliedschaft geehrt.
Dr. Udo Foethke fand einst als
Dia-Fotograf zu dem Club. Spä-
ter hat er sich ganz dem
Medium Video gewidmet und

Ehrungen bei
den Filmfreunden
Eschweger für ihre treue Mitgliedschaft gefeiert

Heinz W.
Schmidt

Dr. Udo
Foethke


